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Die besten wünsche Ms neue 3chr
entbietet allen Lesern unä Leserinnen, Mit¬

arbeitern un<l Keschättstreunclen

Schriftleitung unä Verlag äer Schwarrw
'äläer

Tageszeitung „Ms äen bannen" Nltensteig.

Der Malender für LSLS ist in der1. Nummer des
neuen Jahre» enthalte«. Wer unsere Zeitung für den -
Januar noch nicht bestellt hat, möge dieseheute noch

'
s

bestelle ». i
k

Sonntagsgedanken.
Erdenfahrt .

"

(Ga neues Jahr ! Es wird dir neues bringen.
Wer sagt dir heut , ob's Last wird sein?
Der Mitternacht tiefernstes Glockenklingen
hallt tausend Fragen dir ins Herz hinein.
Und doch was tut 's , ob einsam , ob mit andern,
ob du mit Glück beladen , ob mit Leid
ins dunkle Land der Zukunft jetzt mußt wandern,
geht nur dein Weg zur großen Ewigkeit!

M . Fee ^ cb --

Arrrn Neujahr.
Wieder ist ein Jahr dahingegangsn , ein bit n'eS

Jahr voller Sorgen und Nöte .
" Was wird uni das

neue Jahr bringen ? Wird es uns einen Schritt r eiter
dem Abgrund , dem „Untergang des Abendlandes " ent-
gegenführen ? Viele Anzeichen scheinen darauf hinzu¬
weisen . Die fortschreitende Teuerung ist ja nur der
sichtbare Ausdruck davon , wie die Welt immer nicht
aus den Fugen geht . Ernster noch fast muß uns der
innere Niedergang unseres Volkes stimmen , das
Schwinden von Ehrlichkeit , Zucht und Frömmigkeit,
die sittliche Haltlosigkeit vieler Kreise , der Mangel an
schöpferischen Persönlichkeiten , die geistesmächtig uns
auf heilsame Wege brächten . Kein Wunder , wenn
darum eine große Hoffnungslosigkeit unter uns
eingekehrt ist , ein trübseliges Sichweiterschleppen von
Tag zu Tag . Und so erscheint Wohl auch das neue
Jahr vielen wie ein Wandern in dunkler Nacht und
sie fragen in banger Sehnsucht : Leuchtet uns kein
Stern in diesem Dunkel , will kein Morgenrot die Nacht
erhellen , geht es unabweislich immer tiefer in die Fin¬
sternis hinein ? -

Der Christ kennt ein solches Morgenrot , er hat
noch eine Hoffnung , denn er weiß , es geht unter allen
Umständen dem kommenden Gottesgericht ent¬
gegen , dem Reich , das in Christus seinen sichtbaren
Anfang genommen und das immer wieder wie, ein
Wetterleuchten sich in der Geschichte der Menschheit
angekündigt hat . Mag darum alles Menschenwerk zu-
kammenbrechen, Gottes Werk muß um so siegreicher sich!
durchsetzen , und wenn Menschen nicht mehr weiter

' wissen , dann ist Gottes Stunde da . Darum sind wir
nicht mutlos „wie die andern , die keine Hoffnung ha¬
ben"

, sondern schauen gläubig auf zu Gott , in der festen
Gewißheit : „Das Reich muß uns doch bleiben ".

E . L.

An der Jahreswende 1922—23.
Ein Rückblick und Ausblick.

Jahreswechsel bedeutet für empfindsame und tieffüh-
leräe Menschen zunächst immer etwas Wehmütiges , eine
Mahnung an die fliehende Zeit und an die Vergänglichkeit
alles Irdischen . Es ist wie ein Stillehallen und Aufsich-
selbstbesinnen . Sylvester 7— so heißt des Jahres Letzter
Tag nach jenem Bischof , der zum erstenmale in Rom das
Jahr mit einem feierlichen Abendgot esdienst abschloh.
Im Laufe der Jahrhunderte hat der Tag ein anderes Ge¬
sicht erhalten : der letzte Jahrestag wird von vielen wie
eine Brücke , die das alte Jahr vom neuen trennt , genom¬
men, um sozusagen nochmals den Freudenbecher eines
Leitabscknitts äur Neiüe LU leeren . Bei wobt ebenio-
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vielen aber heißt es mit dein L >eo der Fürstin Reust:
Das Jahr geht still zu Ende . . . Wir haben allen Grund,
mit Ernst und Selbstbesinnung die Jahresbilanz für
1922 zu ziehen für unser persönliches, berufliches, noch
mehr aber für unser staatliches und politisches Leben, für
unser Volk und Vaterland.

Das Jahr 1922 hat man schon das Probejahr des
Versailler Vertrages genannt . Und in der
Tat : dieses Jahr des Raubes Oberschlesiens, dieses Jahr
der Erfüllung bis zur Zahlungsunfähigkeit , dieses Jahr
der Vernichtung der deutschen Währung war würdig jenes
Vertrages . Man kann es auch ein Jahr der ergebnis¬
losen Konferenzen um Lösung der Reparationsfrage nen¬
nen . Es sei dabei nur erinnert an die abgebrocheneKon¬
ferenz in Cannes vom 6 .—12 . Januar , an die er¬
gebnislose Konferenz in Genua vom 10. April bis 19.
Mai , an die zahllosen Verhandlungen in Paris , darunter
die Bankierkonferenz im Juni , an die Londoner Konfe¬
renzen im August und Dezember, die Berliner Bespre-
chungen der Reparationskommission im November, die
zusammen alle nur das eine Resultat hatten , daß die Re- ^
parationsfrage ungelöst und daß der sog . Friedens¬
vertrag von Versailles als das große Hindernis für die!
Ruhe und den Frieden Europas bestehen bleibt. Und'
dabei wird die Einseitigkeit und Unzulänglichkeit dieses!
Vertrages gestützt und getragen von der Gewaltpolitik!
Frankreichs , eines Poincares , der mit seiner Pfänderpoli¬
tik den Raub deutschen Landes und deutschen Volksver¬
mögens systematisch betreibt . So bleibt als Ergebnis
des Jahres 1922 in der großen Weltpolitik ein opfer¬
besätes Schlachtfeld, ein Trümmerhaufen in Deutschland
zurück, der in der wirtschaftlichen Verelendung seinen
schärfsten Ausdruck findet. Die Währungstätastrophe
trieb den Wert der deutschen Mark auf ein Zweitausend¬
stel herab , begünstigte andererseits das Steigen des Dol¬
lars von 170 Mark im Januar bis auf 8000 Mark im
Dezember ; immer in engem Zusammenhang mit der Ge¬
waltpolitik Frankreichs . Ter Haushalt des Deutschen
Reiches weist zum Jahresschluß den Fehlbetrag von
1 Billion Mark auf . Tie von den Alliierten nach Fest¬
stellung der deutschen Zahlungsunfähigkeit bewilligte
Stundung der Barzahlungen (Moratorium ) läuft am 16. ;
Januar 1923 ab und mußte unter schweren Opfern er- l
kauft werden. Sie nützte dem Reiche nichts, da die Geld- )
entwertung in den letzten 5 Monaten des scheidenden l
Jahres ( der Dollar am 20 . Juli : 500 , am 20 . Dez.
7800 ) sich so stark auswirkte , daß jede sorgsame Wirt¬
schaft über den Haufen geworfen wurde . Grenzenlose Not
weitester Schichten, vor allem des Mittelstandes , Empor¬
blühen des Wucher- und Schiebertums , mangelnde natio¬
nale Einigkeit und Parteihader , die alten Erbübel der
Deutschen , sind die Krankheitserscheinungen am deut¬
schen Bolkskörper, die der Versailler Vertrag durch Koh-
lendiktate, maßlose Forderungen für die Besatzungstrup¬
pen im Rheinland , durch unerhörte Forderungen an
Holz, Vieh, Chemikalien usw . seitens der Alliierten zu
fast unheilbarem Leiden gesteigert hat . Mehr als manches
KriegAahr des verflossenen Weltkrieges ist das Jahr
1922 mit dem Fluch und der Not beladen, die das Welt¬
verbrechen von Versailles über Deutschland verhängte.
So wird 1922 unter allen Umständen für Deutschland
Wunden zurücklassen , die in Jahrhunderten nicht geheilt
werden.

Und in d?r innerdeutschen Politik? Noch
trägt sie den Stempel des verlorenen Krieges und des
Umsturzes von 1918, weil eben die Verhältnisse stärker
sind als die Menschen, jene Verhältnisse , die uns bald
wie eine zwangsläufige Entwicklung erscheinen . Der
junge deutsche Parlamentarismus hat noch Kinderkrank¬
heiten durchzumachen und die deutsche Republik kann,
insolange das Versailler Vernichtungsdiktat besteht , sich
nur um die wesentlichsten außerpolitischen Aufgaben küm¬
mern : um die Erhaltung der Einheit und Unversehrtheit
des Reiches. Im großen Ganzen ist es bisher gelungen,
aber die inneren Aufgaben konnten meist nur unzurei¬
chend in Angriff genommen iverden. Die Ermordung
Rathenaus , des Reichsaustenministers, im Juni bildete
die stärkste innerpolitische Belastung dieses Jahres und
im Zusammenhang damit das Gesetz zum Schutze der
Republik, das bei Bayern auf Widerstand stieß und in
der Tat eine Art Ausnahmegesetz darstellt , das mit
Demokratie und Volksstaat nicht ganz in Einklang zu
bringen ist. Der Rücktritt des Reichskanzlers Dr . Wirth,
der Ende November erfolate , um einem Kabinett der
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bürgerlichen Arbeitsgemeinschaft mit dem überparteilichen
Kanzler Dr . Euno Platz zu machen , ist noch in frischer
Erinnerung . Eine abschließende politische Beurteilung
der neuen Reichsregierung kann noch nicht erfolgen.

Draußen vor den Toren Deutschlands brandet und
stürmt cs nicht weniger . Nur in Frankreich hält
Poincare noch die Erbschaft eines Clemeneeaus . In
England hat Lloyd George, der redelustige Schaum¬
schläger , einem konservaiiren Kabinett Platz machen müs¬
sen, in Italien hat die faszistische Bewegung auf
nationalsozialistischer Grundlage mit Mussolini einen
Staatsstreich ausgeführt , der ohne Vorbild in der Ge¬
schichte ist. In Rußland herrschen noch ungebrochen
die Bolschewist und fügen sich allmählich in die staats¬
politischen Formen der Welt ein , in Oe st er re ich aber
hat man durch Kredithilfe des Völkerbundes etwas Er¬
leichterung gefunden, um dafür die vollständige Finanz¬
kontrolle einzutauschen. Im nahen Osten aber hat der
Nationalismus der Jung türken von Angora unter
Führung von Kemal Pascha die Griechen in Klcin-
asien geschlagen und das neue Türkenreich geschaffen,
über dessen Abgrenzung und politische Weitgeunng seit
2 Monaten in Lausanne mühsam gerungen wird . Die
Türken haben den ihnen einst zudiktierten Frieden von
Sevres mit dem Schwert , erschlagen . Das wandelbare
Griechcnvolk hat nach der Niederlage König Konstantin
zum zweitenmal in Verbannung geschickt und durch eine
beispiellose Biutjustiz der Revolutionäre sich unter den
Kulturvölkern ein Schandmal aufgebrannt . Drüben in
Amerika aber , wo letzten Endes Deutschlands Schick¬
sal durch eine tätige Teilnahme an den europäischen
Angelegenheiten mitbestimmt werden kann, hat man sich
noch nicht entschlossen , am Frieden Europas mitzu¬
wirken. äs¬ ende ! das politische Jahr 1922 im Sturm
und in drohenden Wetterwolken.

Was wird das neue Jahr 1923 bringen
für unser liebes teures Vaterland? Wir
stehen vor der Pariser Konferenz am 2 . Januar . Wird
sie die Reparationsfrage endlich lösen , wird die Ope¬
ration zur Heilung Deutschlands gelingen ? Werden
die Fragen auf Leben oder Tod — denn darum geht es
im tiefsten Grund — eine uns befriedigende Antwort
finden ? Nach dem Pariser Vorspiel in der Frage der
deutschen Holzlieferungen , bei dein die Reparations¬
kommission eine Verfehlung Deutschlands sestgestcllt hat,
und nach dem durchsichtigen Plan Poincares , die Ruhrbe¬
setzung unter dem Namen „militärischer Schutz den fran¬
zösischen Beamten , die die produktiven Pfänder (Berg¬
werken , Zölle ) im Ruhrgebiet einheimsen sollen,, " durch¬
zuführen , ist an eine Hoffnung auf Besserung
der Lage Deutschlands nicht zu denken.
Wir gehen also den schwersten Zeiten erst entgegen. Eine
Wirtschaftskrise mit grenzenloser Arbeitslosigkeit und Not
kündet sich an, mag die Lösung der Reparationen in
Paris gelingen oder scheitern. Und doch dürfen wir
nicht mit Hoffnungslosigkeit ins neue Jahr ziehen. Wir
wissen , die Gegensätze in der Weltpolitik, selbst unter
den Verbündeten , sind groß . Amerika wird aber durch
eigene wirtschaftspolitische Erwägungen im Laufe des
neuen Jahres etwas tun müssen in den europäischen An¬
gelegenheiten und den Verbandsschulden. Was für
Deutschland im neuen Jahr dabei herauskommt , wer will
es sagen ? Wird die Lösung für 1923 Krieg oder Frie¬
den sein ? Wird das Wunder , das uns Hilfe bringt,
geschehen ? Darauf eine klare Antwort zu geben, vermag
niemand . Doch, wie die Lösung der Reparationsfrage
und die nicht weniger wichtige der Markstabilisieruna
und der Ordnung der deutschen Finanzen auch vor sich
gehen mag , wir werden auch 1923 schwere, teure Zeiten
voll Not und Jammer haben. Sie zu ertragen und um
die Selbstbehauptung von Volk und Vater¬
land zu ringen , muß die vornehmste Aufgabe eines deut¬
schen Mannes und einer deutschen Frau sein. Darum)
soll ein Gelöbnis über 1923 stehen : Für Freiheit
und Vaterland , für Recht und Berechtig-
keit! Würdig den Vätern wollen wir in den Kampf?
des neuen Jahres ziehen , um den uns vorenthaltenen:
Frieden ringen , um das Lebcnsrecht unseres Volkes
kämpfen und in dem echt deutschen frommen Sinn die
Schwelle des neuen Jahres überschreiten mit der Bitter

Herr , schicke, was du willst.
Ein Liebes oder Leides.
Ich weiß, daß Beides
aus deinen Händen auM —
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Neues vom Tage.
Andeutungen über den deutschen Plan.Berlin , 29. Dez . Bei dem deutschen Vorschlag, der

in seinen Grundzügen fertiggestellt ist, handelt es sich,wie der „Sozialdemokratische Parlamentsdienst " mel¬
det , in der Hauptsache um einen Plan für eine end¬
gültige Lösung, und in dem eine feste Summe,die nach Ansicht der Regierung der deutschen Leistungs¬
fähigkeit entspricht , angegeben werden wird . Auch sind
bestimmte Sicherheiten vorgesehen , die hauptsächlich von
der Industrie getragen werden sollen , die zu über¬
nehmen sich die Industrie bisher aber nicht bereit er¬klärt hat . Im Verlauf der Kabincttsberatung haben
innerpolitische Beweggründe , die vom Reichswirtschafts¬
minister Becker und dem Reichsaußenminister v . Rosen-bera verfochten wurden , eine gewisse Rolle gespielt . Der
vorgesehene Plan an sich stellt deshalb ein Kompro¬miß der Auffassung der einzelnen Regierungsmitgliederdar . Eine einheitliche Auffassung , insbesondere überdie Höhe der anzubietenden Summe , ist nicht zustande¬
gekommen.

England gegen Zwangsmaßnahmen.
Paris , 29. Dez . Ueber die Haltung Englands zur

bevorstehenden Pariser Konferenz meldet der „Petit
Parisien "

, daß die öffentliche Meinung des Lan¬
des sich mit absoluter Einmütigkeit gegen die ge¬
planten Zwangsmaßnahmen gegen Deutsch¬land gewandt habe . Die Blätter machen Bonar Law
darauf aufmerksam , daß er die Stimmung des englischenVolkes verkennen würde , wenn er sich der Besetzungdes Ruhrgebiets selbst nur durch ein stillschweigendes
Einverständnis anschlietzen wollte . Der englische Mi¬
nisterpräsident seinerseits ist andauernd bemüht , sich
mit Poincare auf einer Grundlage zu eini¬
gen, um den französischen Interessen in weitgehendem
Maße Rechnung zu tragen . Alan kann von BonarLaw wichtige Zugeständnisse in der Frageder Kriegsschulden erwarten . Er würde in loya¬ler und energischer Weise mit Frankreich zusammendaran arbeiten , Deutschland die notwendige Finanz¬
reform aufzuerlegen . In der Frage der eventuellen
Pfänder auf dem linken Rheinuser wird Bonar Law
Phon reservierter sein und wenn es sich gar um ein
Einvernehmen auf dem rechten Rheinufer handelt , istMit seiner unbedingten Opposition zu rechnen . Die
englische Regierung oereitet eine Reihe von praktischen
jEinzelvorsch lägen vor , deren Tendenz von der ange¬deuteten Art ist und deren Ausarbeitung gestern be¬endet wurde . Diese Vorschläge werden im Laufe des
kLages dem englischen Kabinettsrat vorgelegt werden.

Tie „vorsätzliche" Verfehlung.
Berlin . 29. Dez. Die Reparationskommission hates sehr eilig , allen juristischen Einwänden gegen Frank¬reich ? Gewaltabsicht von vornherein zu begegnen . ImLaust des Donnerstag war von deutscher Seite halb¬amtlich be " annt gegeben worden , der Text der Note inSachen der deutschen Holzlieferungsn ergebe einwand¬frei , daß die Reparationskommission keine vorsätz¬liche Verfehlung Deutschlands , sondern nur eine

Nichterfüllung schlechthin festgestellt habe . Juristisch' iege also die Angelegenheit so , daß Deutschland ausGrund des Artikels 17 des Anh . II zum Teil VIII desVersailler Vertrags lediglich gezwungen werden könne,die fehlenden Holzlieferungen durch Zahlungen in barzu ersehen. Das Wort „vorsätzlich " sei von der AgeneeHavas in die Beschlüsse hineingefälscht worden.Älsbald erließ darauf die Reparationskommission nochin später Abendstunde eine neue Bekanntmachung , wo¬rin erklärt wird , der Ausschuß habe unter Berufungauf das ihm aus H 22 Anhang 2 Teil 8 des Friedens-Vertrags von Versailles zustehende Jnterpretations-recht „einstimmig" beschlossen , das das Wort „ Nicht¬
erfüllung" in tz 17 denselben Sinn habe , wie dasWort „ vorsätzliche Verfehlung" in 8 18 . Die
deutsche Böswilligkeit wäre demnach mit allen je¬suitischen Künsten konstruiert , denn ein solches Jnter-pretationsrecht läßt , wie man hier sieht , der Will¬kür Tür und Tor offen . Die deutsche Regierung gibt ineiner umfangreichen Erklärung Aufschluß über diedeutschen Holzlieferungen , aus der die ernstlichen An¬strengungen Deutschlands zu Holzlieferungen klar her¬vorgehen . Die angebotenen Mengen für Frankreich be¬laufen sich auf 200 000 Telegraphenstangen und 55 000Kubikmeter Schnittholz (Nadel ) . Hiervon sind bisheretwa 55 000 Telegraphenstangen und 35 000 Kubik¬meter Schnittholz (Nadel ) geliefert . Der Wert der
nichtgelieferten Mengen beträgt unter Zugrundelegungdes Gutschriftpreises der Reparationskommission etwa2V- Millionen Goldmark . Wenn es nicht gelang , die
vorgesehenen Lieferungsmengen in dem vorgeschriebe¬nen Zeitraum zur Ablieferung zu bringen , so glaubtdie deutsche Regierung doch , den Nachweis erbracht zuhaben , daß sie im Rahmen der technischen und wirt¬schaftlichen Leistungsfähigkeit Deutschlands alle An¬
strengungen machte, ihren Verpflichtungen nachzukom¬men . Eine „Verfehlung " Deutschlands kann demnachkeineswegs als „vorsätzliche" ungesehen werden.
Ter Standpunkt Englands in den Holzlieferungcn.

Paris , 28. Dez. Nach einer Meldung der „DailyMail " hat der englische Delegierte der Reparations-kommission , Bradbury , in der Frage der deutschenHolzlieferungen gegen die Sanktionen gestimmt , weil
nach seiner Ansicht die Reparationskommission schonfrüher festgesetzt hatte , daß im Falle nicht ausreichenderHolzlieferungen der Fehlbetrag durch Barzahlungenausgeglichen werden könne. Es sei darum unange¬bracht gewesen, in diesem Falle Sanktionen allgemei¬ner Art zu fordern . Nach dem Blatt teilt Bonar Lawdiese Auffassung des englischen Delegierten völlig.

Englisch« Vorbereitung zur Pariser Konferenz.
Paris , 28 . Dez . Ueber die Vorbereitung der PariserKonferenz ' durch die englische Regierung teilt der Lon¬doner Korrespondent des „Petit Parisien " mit , daßzwischen dem Premierminister , dem Schatzkanzler undden Sachverständigen Vorschläge ausgearbeitet werden,die sich auf eine deutsche Finanz - und Münzreform,auf die Bedingungen einer deutschen und einer inter¬nationalen Anleihe beziehen, eben auf diejenigen Maß-nabmen . die in den Augen der enaliscken Reaieruna

eine Anwendung der Pfanderpolitik überflüssig ma¬
chen könnten.

Mussolini geht nicht nach Paris.
Rom , 29. Dez . In Rom fand ein Ministerrat statt,auf dem Mussolini seinen Entschluß bestätigte , sicham 2 . Januar nicht nach Paris zu begeben , sondernItalien durch seinen Pariser und Londoner

Botschafter vertreten zu lassen . Den Botschafternseien bei ihrem Aufenthalt in Rom genaue Instruktio¬nen über die Haltung , die sie in Paris einnehmen sol¬len,, gegeben worden.
' ' Strengste Geheimhaltung der deutschen Vorschläge.Berlin , 29 . Dez. Die Reichsregierung ist sich über'die Grundzüge der deutschen Vorschläge für die Pa¬riser Konferenz .schlüssig geworden . Die Vertreter derdeutschen Wirtschaft wurden nochmals gehört . Dieletzten Besprechungen dienten insbesondere der Feststel¬lung der deutschen Leistungsfähigkeit und der Frage,inwieweit die deutsche Wirtschaft für die Revarations-zwecke nutzbar -i -macht werden kann . Ueber den Inhaltder Vorschläge ist von allen Beteiligten strengste Ge¬heimhaltung bis zur Pariser Konferenz gefordert undzugesagt worden.

Ueber die Erhöhung der Beamtenbezüge.Berlin , 29. Do ?, , Der Reichsfinanzminister hat diegewerkschaftlichen Spitzenorganisationen benachrichtigt,daß die erbetenen Verhandlungen über die Neuregelungder Löhne und Gehälter der Staatsbediensteten am8. Januar stattfinden.
Verhaftung von Smeets -Anhängern.Köln , 29 . Dez . Im Ruhrrevier sind mehrere Per¬sonen verhaftet worden , die im Verdacht stehen, fürdie landeSverräterischen Bestrebungen Smeets gearbei¬tet zu haben . Ihre Angelegenheit beschäftigt jetzt dieOberreick-sanwaltschaft in Leivzig . Bereits seit einigerZeit war es aufgefallen , daß die Smeets -Gruppe imRuhrgebiet Futz zu fassen sucht und speziell in Ober¬hausen eine rege Werbetätigkeit entfaltete.Ei » neuer Reparationsplan Bonar Laivs.

London . 29 . Dez . Bonar Law wird den Zeitungenzufolge dem KabinettSrat einen neuen Reparations¬plan unterbreiten , der die Herabsetzung der deutschenSchuld mit Anwendung von Strafmaßnahmen im Fallevon dann noch folgenden neuen Verfehlungen vorsieht.Wenn das Kabinett diesen Plan billigt , wird er derKonferenz am 2 . Januar unterbreitet '
werden.

-nndcke Projekt.London , 29 . Dez . Dem diplomatischen Mitarbeiter der„Daily Mail " zufolge können die Hauptgrundzüge desenglischen Plans mit einiger Sicherheit angedeutet wer¬den : 1 . Herabsetzung der ReparationSverP ^lichtungenDeutschlands auf . eine Summe , die innerhalb der Lei¬stungsfähigkeit Deutschlands liege und energische Maß¬nahmen im Falle einer deutschen Verzögerung . 2.
Zusammenfassung aller deutschen Verpflichtungen ge¬genüber den Alliierten . 3. Befreiung Deutschlandsvon allen Zahlungen während der ersten 3 oder 4 Jahreund Regelung der Zahlungen während einer weiterenkurzen Periode . 4. Die Befreiung brauche nicht einvollständiger Erlaß zu sein . 5 . Eine Gesamtsumme von50 Milliarden Goldmark verteilt auf eine gewisse Zahlvon Jahren könne als angemessen gelten . 6. Deutsch¬land müsse durch günstige Diskontierungsvereinbarun¬gen , die möglicherweise den gegenwärtigen Wert derGesamtsumme auf die von einer bekannten französischenFinanzautorität vorgeschlagenen 30 Milliarden ver¬mindern könnten , jeder Beweggrund gegeben werden,seine Verpflichtungen richtig zu erfüllen . Dies könneDeutschland natürlich nur mit Hilfe von äußeren An¬leihen tun.

Angora gegen Lausanne.
Moskau , 29 . Dez . Hier ist die Nachricht einge¬troffen , daß das Angora - Parlament infolge Un¬zufriedenheit mit der türkischen Delegation in Lausanneihr die Unterzeichnung des Friedensvertrages ohneZustimmung des Parlaments untersagt habe . Die bri¬tische Mittelmeerflotte erhielt Befehl , nach Konstantino¬pel auszulaufen.

Aus StaLt und Land
KttenrwP, so. De»emb«r U» .

J »»uUtz «»verstche»«»r . Dom 1 . Januar 1923 tritt anStelle der bithertgen Rsatenerhöhung ein« Teuerungszulage;
sie beträgt monatlich : 1 . bei Empfängern einer Invaliden -,Kranken- , Alter»- oder Wirweurente 780 Mk., >. bei Em¬
pfängern einer Waisenrente S78 Mk. für jede Waise. G»
find in der Regel di« unter 1 genannten Rente« um 480Mk., die anderen um 848 Mk. für jede Waise zn erhöhen.Der Eesa«1br1«ag ist auf voll» Mark aufimnnde ».

.
' Hrimatuotspeude . Die Arbiver und Arbeiterinnen

jder Firma Lutz «. Weiß hier machte» für di« Himains.spevdelein« llrbe>stunde , die den Betrag von 18016,48 Mk . ergab.
fDi« Firma selbst verdoppelt» grnannteu Betrag bez» . rundete
denselben auf Mk. SO 800 .— auf.

— Tas Jahr 1923 . Das neue Jahr ist ein gemeinesJahr , d . h . der Februar hat nur 28 und das Jahr dem-
emätz nur 365 Tage . Der Ostersonntag , nach dem sichie beweglichen kirchlichen Feste richten , fällt auf den

1 . April . Demgemäß wird der Sonntag Estomini (Her¬renfastnacht ) am 11 . Februar begangen . Aschermitt¬woch am 14. und der erste Fastensonntag (Jnvocavit)am 18 . Februar . Am 30 . März ist Charfreitag , am10 . Mai Himmelfahrtstag und am 20 . Mai Pfingst¬sonntag.
— Tariferhöhung und Neujahrsreisen . Mit d u

1 . Januar tritt wieder eine beträchtliche Erhöhung der
Personentarife der Reichsbahn ein , die weit über 100
Prozent beträgt . Mit Rücksicht darauf , daß die kom¬mende Tariferhöhung mit den Weihnachts - und Neu¬
jahrs -Feiertagen zusammenfällt , wird diesmal die Vor¬
verkaufsmöglichkeit nicht eingeschränkt. Es können alsoam 1 . , 2 . und 3 . Januar noch Reisen gemacht werden,für welche die Fahrkarten bereits im alten Jahre ge¬löst sind.

)( Nugokb, 89 . Dez. (Gemeinderat .) Di« letzte Sitzungde» Jahre» 1938 galt dem Aufräumen mit kleineren Sache»und Neubewillipurgen. Zunächst wmdeu die neue« Ge¬
bühren der Fleischbeschau entsprechend de» gesetzl . Vorschriftnm geregelt und damit auf da» Sfache gegenüber seither
erhöht. Di« Entlohnungen der siädt. Arbeiter und Beamten
werde« de« neuen Tarif- bezw . Gehaltssätzen für Dezember
angepaßt. De« Kleinrentner» soll der regierurig »seitig vor¬
gesehen« Vorschuß von je 8000 Mk. unter Beteiligung de»Stadt mit 85 "/» angewiesen werde». Da» Ernähnwg»-
mivisterium teilt mit, daß zu Beschaffung von Lebensmittel-
Vorräte » ei« Kredit von 3 Millionen Mark fü» di« Stadt
eingeräumt worden sei. Die Stadtverwaltung wird beauf¬
tragt, ein weitere» Angebotvon. Schwarzmehl oder von
Wetze» anzunihmeu und de« Notrrsrrv » an Lebensmitteln
zuzuführen . Eine Reihe von Kleinsachr« der Fürsorge-
Tätigkeit, Weihuachtkzuweisungeu , Werkstatteinrichtung fürdie Gewerbeschule , Bausragey, u. a. werde» noch behandelt.
Hierauf geht der Vorsitzende daz» über, de« beide» a«»-
scheidenden GemeinderatSmitgltedirnRrntschle » und
Hahne« für ihre treue Mitarbeit hrrzl. Dank zu sagen.Daran knüpft er « ine klar ausgebaute Nebersicht über die
vielseitige und vielgestaltige Arbeit, die von dem birherigenGemeinderat in den litztev drei Jahren in mehr al» 800
Sitzungen zu br« ästigen war auf den verschiedeusten Gebieten
städtischen Leben ».' Celrv, 39 . Dez . (Versammlung de» Bauernbund «».)Am Johau« e »seiertag sprachen im Dreißfcheu Saale der
Reich»tag»abgeordmte Körner und der Landtagsabgrordnete
Dtngler über Reich»- und Lauderpolitik.' Althen,st,tt . 38 . Dez . (Schwerer Unfall.) Der
38 jährig« Bauer Karl Könpf von hier wurde gestern von
seinem Pferd auf dm Bauch geschlagen, infolgedessen er
nach 80 Minute « gestorben ist. Der Verunglückt« hintrrläßteine Frau «vd 3 Kinder.- Freudrustadt, 89 . Dez. (Baufällig.) Ein Gebäude
c.m unteren Marktplatz neben dem Gasthaus zur Traube hat
sich baufällig erwiese« ; nachdem kurz vor den Weihnacht»-
fsiertagrn in eine« Wohurau « de» 1 . Stock» ein Drffktan der Decke « »»gebessert worden war, brach am zweite«
Feiertag die Decke d»S Zimmer» ei». Wiel erholt hatte sichn, letzter Zeit ei« gefährliche» Kr istrr» im Gebälk und Ver¬
schiebung bemerkbar gemacht . Bei näherer Besichtigungdurchda» Stadtbanamt ergab sich, daß da» ganze Gebäude, das
wohl so alt ist al» die Stadtkirche, bi» aus den Grund ab¬
gebrochen werden mvß. Tie Wohnungen find zum größtenTeil schon geräumt, siebe« Familien sehe« sich nun mitte«
im Winttr genötigt, «ach einer anderen Unterkunft sich um»
zusehe«.

Stuttgart , 29 . Dez. (Die Verstaatlichungder Polizei .) Am 27 . Dez . 1922 sind drei Verord¬
nungen des Staatsministeriums zur Ausführung des
Polizeiverwaltungsgesetzes ergangen . Die erste bestimmt,daß das Polizeiverwaltungsgesetz für die Stadtgemein-den Stuttgart . Ulm, Heilbronn , Eßlingen und Friedrichs¬hafen am 1 . Januar 1923 in Kraft trete . Die zweite be¬
schäftigt sich mit der Uebcrnahme von Zweigen der Orts-
Polizei in die Verwaltung des Staates . Nach ihr werdenin den Gemeinden, in denen die Sicherheit - und Kri¬
minalpolizei durch staatliche Polizeiämter verwaltet wird,
auch sämtlich übrigen Zweige der Ortspolizei in die Ver¬
waltung des Staats übernommen . In der Verwaltungder Gemeinden verbleiben folgende Zweige der Orts¬
polizei : Armenpolizei, Baupolizei , Feld- und Forstpoli¬zei einschl. Fischerei , Jagd - und Vogelschutz, Feuerpolizeiund Feuerlöschwesen einschl. der Mitwirkung bei der
Bergung und Rettung verunglückter Menschen und Tiere,Jchlpf-, Schularzt - und Hebammenwesen, Leichenschauund Begräbniswesen , Markungspolizei , Schlachtvieh- und
Fleischbeschau einschl . der Beaufsichtigung des Geschäfts¬betriebs der Metzger usw . , Straßenpolizei hinsichtlich der
Unterhaltung , Beleuchtung und Reinigung der Straßeneinschl. der Müll - und Fäkalienabfuhr , Wasserpolizei und
Wohnungspolizei , ferner von der Gewerbepolizei: die
Regelung der Unterhaltung des öffentlichen Verkehrs in¬
nerhalb der Ortc durch Wagen aller Art usw . , sowie desGewerbebetriebs der Personen , die auf öffentlichen Stra¬ßen oder Plätzen ihre Dienste anbieten , die Marktpolizeiund die Erlassung von Preisvorschriften im Sinne der88 73— 77 der Gewerbeordnung . Die dritte Verordnungregelt die Landeskriminalpolizei.

Die letzten Kriegsgefangenen. Die vierToulon -Heimkehrer haben am Freitag mit dem Schnell¬zug Stuttgart verlassen, um in ihre norddeutsche Heimat
zurückzukehren . In einem der Presse übergebenen Dank¬
schreiben sprachen die Heimkehrer ihren tiefgefühltenDank für den herzerhebenden Empfang im gastlichenSchwabenlande aus.

Gin « Straßenbahnfahrt 70 Mark. DieDirektion der Stuttgarter Straßenbahn sieht sich neuer¬dings zu einer Erhöhung der Tarife genötigt . Die kurzeFahrt bis zu 2 Teilstrecken kostet wie bisher 50 Mk. , dienormale Fahrt bis zn 8 Teilstrecken dagegen 70 Mk . , dar¬über hinaus 80 Mk. Der Kinderfahrpreis wird auf 20Mark festgesetzt.
Fahrpreise für Kraftposten. Ab 1 . Jan.werden die Fahrpreise bei den Kraftpostcn auf 25 Mk. , beiden Pferdeposten auf 15 Mk . für das Kilometer erhöh ! .
Gasvergiftung. Ein 51 Jahre alter Arbeiterwurde in seiner Wohnung tot aufaefunden.
Ochfenhansen, 29. Dez . (Gemeinsam in denT o d. ) Tie anfangs der 40er Jahre stehende Frau Ba¬ronin v . Hornstein wurde im Badezimmer und die 2l-

zährige Tochter Baronesse Rosa v . Hornstein m ihremSchlafzimmer erschossen aufgesunden. Eine Gerichtskom-mission hat die Untersuchung sofort ausgenommen . NähereEinzelheiten sind nc nicht bekannt.



Buntes Allerlei.
Million .".idkrbstäiue . Einer Engländerin wurden nachihrer bei der Polizei erstatteten Anzeigern einem

Zeitungsk. vsl in München Schmuckgsgenstände im Wertvon neun Millionen Mk . gestohlen . — Außerdem hatein in München eingetroffeuec Reisender angezeigt , daßihm im D-Zug Frankfurt— München eine Lederhand-Herrenmant? . gestoh -en wurde . Haupt¬sächlich auf die Wiedererlangung von Geschäftspapie¬ren . dre in der Handtasche waren, ist eine Belohnungvon drei Millionen Mk . ausgesetzt worden.
Unfall beim Munitiouszerlegen. Aus Glogau wird

gemeldet : Im Munitionszerlegewerk Klautsch explo¬dierte eine Mine beim Durchschneiden unter Wasser.Zwei Arbeiter fanden hierbei den Tod.
Slrenoroyilirg scr Berliner Bäcker. Die Groß-Berli-

ner Bäcker haben beschlossen , auf die Antwort des
Magistrats auf ihre Preisforderung nur noch bis zum
Neujahrstag zu warten . Falls dann die neuen Gebäck¬
preise nicht bekaunlgegeben würden, solle die Herstel¬
lung von MarkSnbrot bis zur Gewährung der ge¬orderten Preise eingestellt werden.

Woher stammt das Wort Punsch ? Das feurige Ge¬
tränk . das wir gern zu Silvester zu uns nehmen , nen¬
nen wir bekanntlich Punsch . Ehedem hieß es „Pantscha"
und zwar nicht etwa , weil man es „gepantscht" hatte,
sondern nach dem indischen Zahlenworte „Pantscha" ,das heißt fünf , weil das feurige Getränk aus fünf
Bestandteilen gebraut wurde, einer Säure , einer Sü¬
ßigkeit , einem Gewürz , einer geistigen Flüssigkeit und
aus Wasser.

Handel und Verkehr . ,
Ter Dollar notierte am 29 . Dezember in Frank¬furt 7531,10 G . , 7568,90 Br . , in Berlin 7489,28G . und 7518,75 Br.
1 Schweizer Franken -- 1411,45 G . , 1418,65 Br.
1 französischer Franken -- 543,65 .G - , 646,35 Br.1 italienischer Lira -- 471,55 G . , 373,45 Br.
1 holländischer Gulden - - 2987,65 H . , 3002,50 Br.
1 Pfund Sterling -- 34 663,10 G . , 34 836,90 Br.Ter neue Znckerpreis . Nach einer Berliner Meldung

rst auf Grund einer Vereinbarung der Zuckerindustriemit den amtlichen Stellen damit zu rechnen , daß der
Kleinhandelspreis für Zucker im Januar auf 270 Mk.
für das Pfund erhöht werden wird.

Erhöhung des Mehrpreises . Die Süddeutsche Mühlen¬
vereinigung hat den Richtpreis für Weizenmehl Spö-zial 0 , der am 20 . Dezember auf 52 500 Mk. für einen
Doppelzentner erhöht worden war , neuerdings auf54 600 Mk . hinaufgesetzt.

Stuttgarter Börse , 29 . Dez . Die letzte Börse diesesJahres war geradezu eine Rekordbörse . Kaufaufträgewaren in großer Zahl vorhanden. Kurssteigerungenund Rationierungen waren an der Tagesordnung . Der
Freiverkehr zeigte bei äußerst flottem Geschäft ebenfallsstarke Kurssteigerungen. Bankaktien nickt einbeitlick.

Mnnsingen, 28. Dez . Zu der Versteigerung von 12
älteren und jüngeren Wallachen des Landgestüts hätte
sich eine Menge Liebhaber eingefunden . Die Preise
bewegten sich von 304000 bis 955000 Mk. Den höch¬
sten Preis brachte der dreijährige Wallache Verehrer
von Verführer.

Tuttknrge « , 28 . Dez . Dem Viehmarkt wurden
zugefübrt: 1 Ochse, 2 Kühe , 4 Kalbeln und 17 Rinder.
Erne . Kuh kostete 220 000 , Kalbeln (trächtig ) 375- bis
417 000 , Rinder 100 - 320 000 Mk. Beinahe die ganzeZufuhr wurde durch Händler aufgekauft. — Auf dem
Schweinemarkt kostete bei einer Zufuhr von 130 Milch¬
schweinen das Paar 17—24 000 Mk.

Ravensburg , 28 . Dez . Zugeführt waren 85 Stück
Rmdvieh, verkauft 45 Stück, 280 Ferkel , alle verkauft
zum Preis von 1000- 1400 Mk . , 7 Läufer Preis proStück 15—22 000 Mk.

vvp . ErhkbliHr Sr» Sßl, «»s »re Holzpreife . Seit
einigtn Lagen find auf den Mitkrlrhrinischen Holzmärkte»
die Preise sehr bedeutend zuiückgegarigen . Auf der Holz¬
auktion in Schleiß wurden für 1 Kubikm . Langholz 50000
Mk . bezahlt, wofür vergangene Woche bei andern Auktion«»
noch SO bis 110 000 Mark erlöst wurde». Auf einige
Lose der Schlesier Auktion konnte wegen bedeutender Unter-
bieluni der Zuschlag nicht erteilt werden. Auch der Besuch
der Thüringer Holzauktion hat sehr nachgelassen.

* Walddorf, 30 . Dez. Da» Gemeindeholz wurde -u
39(?/o der mue« Korfitox« veikauft.

stör die Vchrtftleirung verantwortlich : Ludwig Laut.
Druck und Tterli -r der W. Rieker'schen Buchdruckerei AltenAetg.

»MÄMU

Unsere Zeitung bestelle» !
««« ««»

Amtliche Bekanntmachungen.
Auf die Bekanntmachung der Zentralstelle für die Lard-

wirlschaft vom 19 . Drznnber 1923 (SraatsanzeigerN . 300),
wonach eia Kur» für Küfer über WeinbehaudluRg , H s«r -
rewzucht und Kellerpflege an der Weiubauanstali iu Weins
brrg abgehalten wird, wird hiugewiesen.

Der StaatSauzeizrr kann auf den Rathäusern emgesehsn
werde».

Gesuche um Zulassung zu diesem Kurse find bi» späte- !
sten» 10 . Januar 1923 einzureicheu. f

Nagold, den 28 . Dez . 1922 . Oberamt : Münz . !

Wohmmg- akgube LS22.
Die Gemeind,tehörde» werde» auf die Brkaniüwachünz

der Ministerien de» Innern und der Finanzen über einen
Zuschlag zur Wohuuugßakizuke vom 19. Dezember 1932,
Staatsanzeiger Nr. S00, besonder» hingewirsen.

Kagold , de» 88 . Dezember 1922 . Oberamt : Münz.
Besoldung der Nörperschaftsbeumteu.

Die Gemeiidetehörde» werden auf den Erlaß de» Mi¬
nisterium» de» Jauern vom 23 . Dezember 1933 im Staat »-
arizriger Nr. 301 hirgewirsen.

Nagold, de« 38 . Dezember 1932. Oberamt : Münz.

Echteste » i« der NeujahrVuacht.
Die Eiumohueischaft de » Bezirk» wi d hisrm t driugred

«rmahut , in der Neujahisnecht de» »rede« Unfug de»
Schieß »«» «»d » kk« «« e«S ve» FeuerwerMörper«, » te
a»ch j «de Nachtruhrpöruug sngestcht» der traurigen Lage
unseres Vaterlandes und der Ungewißheit unserer Zukunst,
die gewiß keinen Anlaß zum Uebermut gebe», zu «uter-
l«sse«. Verfehlungen dieser Art « erden ganz «mpstadiich
bestraft. Wenn da» Schieße« etwa mit nicht abgeliesertrn
Militärnraffe« erfolgt, tritt GefSuguttstraf» »icht «ater 3
Monate» »i».

Die Ort-polizribrhlftd ! » » erden ange» irs«n, Vorstehende»
al»bald ortsüblich bekanutzuzrbe» und dte Polizeimaunschastm
dir für die NeujahrSnacht zu verstärken find, zur strr»»r«
Ue»rrwach»«g «ad ,«r rückfichtSles,« « «i«tge«e,statt»»g
bei »srkommtnden Verfehlungen z» »eranlafsen.

Nagold, de« 39 . Dezember. Oberamt : Münz.

Alteusteig Ltadt.

«tlijlchMiwsch -EillhebilillMrtkil
haben ferner gelöst:

Herr Bauer , Diplomingenieur
, «nd Krau Benzin », Steuerinspektor
„ Blum, SteuMsstst-mt
, und Kran Höhle, « tudienrat
, „ , Otto Kallenbach, Fahr.
, Klöpfer, BarWerkmeister
, und Fra« P . ' lipp Mater fr».
, Welker, Stad .schuithriß
, und Frau Zimmer mann, Fabrikant.

Armenpflege.

rmmwisim- Ser LeebrssiMMt; Mri-
l»»l sSr Bisttz. «. Bttteinstrnttu . Atnsseed
El«WWNei> bk!» MM litt Eiaionnc«-
sleikk »m MMoh» er« 1 3M« mr er.

Mit Wirkung vo« 1 . Januar LEDS ab gelten fol¬
gende seue Bestimmurgen:
1 ) Je nach der Zahlung de» Arbeitslohnes für volle Monate,

volle Wochen, volle Arbeitstage oder für lü zere Zeit¬
räume ermäßigt sich der Betrag von 10 v . H . de» Ar-
bkilslohn » <8 46 Abs , 3 G . St . S ) :

für
den

vollen
Monai

für
die

volle
Woche

für dev
Ar¬

beit-
tag

für je s ange¬
fangene oder

voll - Ar¬
beitsstunde»

s ) Für den Strue ;pflichtigen
selbst u« .

b) Für die zur HauShaltuug

800 48 8 8

zählende Ehefrau d.Steuer.
pfl -chtigen um . . . .

e) Für jede» zur Haushaltung

200 48 8 3

zählende mindr jähr. Kind
t . S . de» § 17 Abs . 3 um

ch Zur Abgeltung , de« »ach

1000 340 40 10

8 13 Abs. 1 Nr. 1—7 zu-
lässigen Abzüge(WnbungS-
koste») um.

1000 340 40 10

» tt-«stetg °« 1adt.

Haus -Verkauf.
Da» von der Stadtgemrinde «,« erstem»

Doppelwohnhaut a» der Altensteig-
Dorferstraste kommt am

_ - -»tz-
Freitag» den 5. Januar3s.

uachmittaz» 4 Uhr ^

3 . und letzte» Termin auf dem Rathaus zum Verkauf.
De» 30. Dezember 1923.

3) Weist der Steuerpflichtig « nach , daß die ihm zustehenden
Abzüge im Ginne de» § 13 Abs. 1 Nr. 1— 7 (vergl.
oben Z ffer 1 6) de» Betrag vo» 130 000 M . um min¬
desten » 10 000 M. Lbelsteigen, so erhöht auf seinen An¬
trag da» zuständige Finanzamt den Srmäßiguugsbetrag
für diese Abzüge.

3 ) Weist de « Arbeitnehmer nach , daß die Zahl der Personen
(Ehefrau, Kinder, mittellos » Angehörige ), für die her
Steuerabzug am Arbeitslohn «ach § 48 Abs. 2 Nr. 1
und 3 und Z 4? sich ermäßigt, größer ist als im Steuer¬
buch angegeben, so hat auf seinen Antrag für Ehefrau
und Kinder die Gemeindebehörde, für mittellose Ange¬
hörige das Finanzamt die Tatsache im Steuerbuch zu ver¬
merken . Di, Ermäßigung für di« neu Hinzug,kommeueu
Personen tritt in Kraft bei der ersten auf di« Ergänzung
de» Steuerbuch» folgenden Lohnzahlung.

4) Wird der Arbettslohn «icht für eine bestimmt« Arbeits¬
zeit bezahlt, so tritt an Stelle der oben unter Zffer 1
angegebenen Ermäßigungen eine feste Ermäßigung von
st v. H. des Arbeitslohns.

8) Der uach Vornahme der Ermäßigungen eiozubehaltende
Betrag ist auf voll« Mark uach unten abz aundeu ohne
Rücksicht darauf, für welche Zeit die Lohnzahlung erfolgt
(also auch im Fall der Ziffer 4 obes.)

6) Die neuen Ermäßigungsbenäge finden erstmals Anwendung
aus den »uch dem 31 . Dezember 1933 bezahlten und
nach diesem Zeitpunkt fällig geworden, « Arbeitslohn.

7) Soweit bei Beamte « oder Angestellten die Zahlung de»
Gehalt » vierteljährlich im Voran» erfolgt und deshalb
die neuen Ermäßigungen bei der Gehaltszahlung für da»
erste Kaleudrrvierteljahr 1933 nicht wehr berücksichtigt
werde« konnten, muß die unterbliebene Ermäßigung bei
der Zahlung für da» zweite Kaleudrrvierteljahr 1933
Ende März 1933 uachgeho t werde».

8) Soweit zurzeit noch Steuerbücher für 1938 auSzustellen
find, habe« di« Gemeindebehörde» zur Vermeidung von
Jrrtümern »och die alten I rhrrSermäßigungeu einzusetzen:
480 Mk . für den Steuerpflichtigen selbst , 480 Mk . für
die Ehefrau, 960 MI. für die minderjährigen Kinde« und
1080 Mk. zur Abgeltung der uach 8 13 de» Einkom¬
mensteuergesetze » zuläskige » Abzüge.

Stuttgart, den 33 Dez 1933.
(gez . :) Boslar.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiemit veröffentlicht.
Alte « steig, den 39 . Dez . 1933.

Finanzamt:
A . B. r Htllar.

Bekanntmachung
HkMffM «e BeuertW der SWeMe l>ü>
St»MM «i« Meitrlohii krE.S1.A.D.B)

Mit Wirkung vo« 1 . Jaunar 1923 ab werden i«
Bezirk de» Landesfinanzamt » (Württemberg und Hohen-
zolleru ) für dm Steuerabzug vom Arbeitslohn verauschlagt:

für den für die für den
Tag Woche Monat
Mk. Mk . Mk.

1 ) dte freie Unterkunft «nd Ver¬
pflegung (sog . freie Station
einschl . Wohnung, Heizung,
Beleuchtung)
bei männl. Arbeitnehmern 300 3 000 9 000
bei weibl. Arbeitnehmer» 340 1600 7000

3 .) die freie Verpflegung (Bekösti¬
gung ohne Wohnung)
bei männr-l . Arbeitnehmer» 285 1 900 8S50
bet weibl Arbeitnehmern 235 1 500 6 550

3, ) die freie Wohnung einschl.
Heizung und Beleuchtung)
bet männl . uud weibl . Arbeit¬
nehmern 15 100 450
Der Wert einzelner Teile der Verpflegung und sonstiger

Sachbezüge wird durch da» Finanzamt veranschlagt.
Alteusteig, de« 39 . Dezember 1933 . i

Finanzamt:
Hiller A.B.

Sprechtag
diesmal Mittwoch . Teuernngkzuschüfle werden auSbezahlt.

Bezirksfürsorgestelle.

WörnersdesK.
Bo « 1.—8 . Januar 1SLL finden in der hiesige«

Kirche abend» flz8 Uhr

Evangelifations-
Versammlungen

vo» GimeinschasttpflegecH. Jnnger ««< Cannstatt
statt, wozu jedermann herzlich eingelade» ist . Von 3 . Ja»,
ab, nachm . 3 Uhr Bibelstnv - e«.

Bekanntmachung.
Für Dezember wurden folgende Strompreise

festgesetzt:
s«k Mt Ri. M—
, » Uft . M-

jök IMA
Die Licht- und Krastpauschalen wurden ebenfalls

entsprechend erhöht.
Wir machen daraus aufmerksam , daß bei dem

Stromgeldeinzug für den Monat November , wel¬
cher anfangs Januar stattfindet , für den Strom¬
verbrauch im Dezember eine Anzahlung in Höhe
des Novemberstromgeldes zu machen ist, zu wel¬
cher Maßnahme wir durch die steigende Geldent¬
wertung gezwungen find . Wer diese Anzahlung
verweigert, muß aus Strombelieferung verzichten.

Stativ « Leinach, den 28 . Dez. 1922.

SMMemtM .ElelttttziW»kkt
Teimch-Statio» (8. LT.)Xattzschreikurei.



Aitevftcig - Ltsdr.

Holzverkauf
im schriftliche« Metstgebot,

am Freitag , de« S . Januar 1V2», vor« . L0 Uhe.
I. Radelholzstaugr« :

Au» Hochdorserwald 8 . 5, 8, 7:
S80 Baust arge«

8 SOS Hrtstaugm
15 898 Hopfenstange«

505 Nebst ck«
tu 49 Lssm.

ll. Sichten- rnrd Tannen-Ru-prSgel
(zu Papierholz greiguel).

Au» Hafnerwald 1 und 8
18 Rm in 8 Lose».

Au» Priemen 17:
81 Rm in 1 Los.

Au» Hochdorserwald 8 , 5, 7:
87 Rm in 8 Losen.

Die schriftliche» Angebote sind in verschlossenem Umschläge
mit der Aufschrift . Angebot auf Nutzholz* versehen bi»
spätesten » Frritaz , den 5 . Januar 1S3Z , vormittag » S ' / - Uhr
au da» Stadtschultheißrnamt eiazureichm und habe» z«
lauten für:

s) Stangen nach Einheitspreisen je Stück und Sortiment,
d) Nutzprügel »ach Einheitspreisen für 1 R« .

Die Eröff ung findet um 10 Uhr im Rathaus « statt.
LoSriuteilunge» stehen aus Wunsch zur Verfügung.
Den 88. Dezember 1928.

Vtädt . Forftamt.

Vllll Md WWlz -BrrkMs.
Au» dm Distrikten Schramdergebmr und Horuwald

der Schifferwaldungen werde» gegen Barzahlung innerhalb
4 Wochen dem freihändigen Ve kauf auf schriftliche» An«
gebot unter Genehmigung ! Vorbehalt folgende Tannen - und
Fichtenlanghölzrr iv 11 Lose?» dem Verkauf ausgesetzt:
»A Skmm m .-vi . Ai. «ii zzz,;«
W WchMe l.-m . «l. («rift AussM

« II Stt .ol r « .
Die Gebote find schriftlich und zwar auf die einzelnen

Lose gestellt in Prozenten der vom 1 . Nov . ab geltende«
Landesgrundprrise spätesten» bi» zum 11 . Jan . 1983 bei
dem bad. Forstamt Forbach II einzureichen , welch letztere»
auch nähere Auskunft erteilt und Lo»auszüge versendet.

Am gleichen Tage werden auch au» sämtlichen schiffer-
schriftliches Walddistrikten vorm . 9 Uhr beginnend im Gast¬
haus zum Friedrichshof in Forbach rund 8800 Ster tau.
und ficht. Schleifhölzer in 48 Losen öffentlich versteigert
und zwar ea . 3000 Ster Scheiter und 800 Ster P üzel.

lok 'enr l-ULjk' ^ lienLlslg
Lperisllisus fük' ttsgdgek 'siLcdsften.

Ooppelflifiter̂ -

Kevolvel' o . ^lSkrr'lsclepiSkole^
ruftgsweki's u.

Allerlei lviunktkon. »-"-"-"-

L2L3

8

L3
^ - fillckLäckê solie '̂flsLllkLn. ^sg^stöcke .üsmsscken.

, , ^sgciglsser '. Ä/lUlocksi'. NIckfsngLi '. felcideÄecks . ,^aliae ^ i-beir ! ^ocksppss-ats.ceuel'reuge U.LW. ^ ivisksczs pne>se!

^ Itensteig.
öLM6^ lllN8tgj' llvä UL88grdLMvIlll !dl

Otto Armbrust
empLekIt sicü der kiesigen Liavokaerscdskt uncl
Umgebung kür

Lllwurk >M kMlkitWg
aller Lauprojekte kür Lrivate und Lekörden , kür
l -snärvirtscdakt unci Industrie.

Hock- unci Tiefbau
LlraLen - uncl Lrückeubaulon

^Vassertverks - uncl 81auanlaA6n
Kalkulation samt! . Lauaibeiteu

6auni688unZen unä ^brecknunZen
Oevissenbakte kackmänniscke Lsrstung und
künstlerisch einvandkreiel -ösung und ^ usküdrung
der LauaukZaben unter strengster äVakruug der
persönlichen -Interessen des Lauberru.

^ uktrüge werden in meinem Büro de ! v . I,un
Oerberei , koststr . 157, entgegengenommeo.

? r 08 Ll

der alte

Miz
Lesles Leikenpulver.

lisüfgdi'ki'-Vkrkill Llikllstkig
Am 1 . Januar findet unsere

WeihvOsseier
verbunden mit rheatralifchm Aus¬
führungen und Gabenverlosung i«
Gasthof z . SLsru hier statt.

Saalöffmmg ' /-6 Uhr. Beginn 8 Uhr.
Der « »»schuß.

Gesunde» !
zwischen Heselbronn u . S m !
mertsel '» eine Weldmappe f
Abzuholen bei Karl Ha «, i
Alteristeig, obr e Talstrsß?. s

vv. v . !
Ti -u- kag . de« 2 . Janr.
abend» 8 Uhr, Gasthof zur
Traube.

« öttelfiugeu.
Ein 7 Monat altes

Göttelfiuge«
OA . Freudenstadt.

Suche zum Eintritt anfangs
Januar einen etwa 20 jähr.

MekW
Monatslohn dm Zeiivcchätt-
niflen entsprechend.

Karl Pfxisl «.

Am Moutass , de» L. Ja « , hält der

im Gasthaus zumLöwen
seine

Ksrmlsg , 31 . Drztze.

W- Älir-
setzt dem Verlauf aus

Fr . Bohrret
Schreiner.

Eine schwarze

MsevWrze
( Lüfter) für 14—16 jähr.
Mädchen ve, kauft wer ? sagt
die Geschäftsstelle.

W

Weihnachts-Feier
ab, verbunden mit theatralischen
Aufführungen und Gabenver¬
losung, wozu sreundl. «inladet

dev AnSschntzz
Beginn 7 Uhr.

im G -»fthof zum Hirsch

Bettnässer
Dank von Fam. Rist,
Hakner , Kirchheim n. T.
Ptochingerstraße 69 für
die Heilung eine» Ver¬
wandten durch dis Bett-
näfftrteekur des Heilk.
M. vogls-mr , Millrche«

Kt« zeistcaße 73
Versand (Rückporto.)

mit sahrdsre « Tisch
empfiehlt

Psml Zsnnasch
AltrnfleiK.

UMWesVMMMl-
fast unverwüstlich per Mrr . 980 .— Mk.
Weißer Hemdentrrch erstklaffig per Mir . 1050 Mk
HemdeNstiMeü fast unzerreißbar per Mtr. 1080 Mk.

Besonders preiswert!
Dchlsfdecke » kamelhaarfarbig über zwei Pfund schwer
140 mal 190 cm groß per Stück 28CS .— Mk.

Dieselben in besserer Qualität per Stück S4VO.— Mk.
Versand sofort per Nachnahme. Wen » nicht entsprechend-
Betrag retour, deshalb keine Mustersendung.

Josef Witt ^ Versandgeschäft, Weide » 305 Obrrpfalz.

n . -

lieben kreunäen , Verbannten
u . kokannteu , b680acl6r8 aber Einer
MN26N av6rt868clial 2len Kuncl8clisft

in Llacll uncl ftancl rvün8cke

Lin sut Xeujabr.
kritr VWer jr. . Meerteig

L. cv . cutr ttscd !.

Kirchliche Rachrichte«.
So«»t«, nach Ke« Christfest,

31 . Dezember, vorm. 10
Uhr Pcrdist über Luk . 1,
46— 55 . Lied 157. Ktiu
Kmdergottesdirnst. Keine
Christenlehre. Vorm . 11
Uhr Abevdmahtsseier für
die Alten und Gebrech¬
lichen im großen Saal des
Gemeisdehauses . Abends
5 Uhr Iah reSs chluß-
gotteSdienst mit
Predigt über Röw. 8,88.
Lieder 166, 383.

Nt«jahrLsest, 1 . Januar,
vorm . 10 Uhr Prrdigt
übe« Hrdr. 10, 35 . Lieder
163, 877 . Opfer für den

Bezirks wohltätigkeitsveceia.
Noch-u. 3 Uhr Bibelstunde
im Gemrindehaur (Luther¬
saal) . Am Donnerstag
Abend fällt die Bidel-
stunde aus.
Methotzißeng -mrinde.

So« »«, , te« 31 . Drze« ksr,
vorm . VeS Uhr Predigt
und Feier des H . Abend¬
mahls (Ulrich - Freudeu-
stadt) . Nachm. 3 Uhr
Vkrteljahrkverfammluvg.

Abend» kein Gottesdienst.
Neujahrsfest, vorm. ' , - 10

Uhr Prrdigt , «schm. 8
Uhr Weihnachtssest de»
Jugendbundrs.

Mittwoch , den 3 . Januar
abends g Uhr Gebets«» -
sammln«,.

« rscheiu »,, »fest, vorm . ' / -10
Ühr Predigt.

x 8

Wvmal

Nu !ver8aI ^k 'utl6rlLaUc
das Beste für Schweia« .

fiKsiL Smemsraisra

Achtung Achtung
Morgen Gouutag » de« » 1 . Dez ., mittags , bei

Jakob Teeger z«m Ochse» i» Mteusteig

große

Hunde-
Börse.

hoSeu iu meserer TH» sirz« 8l»er L«,es»
»eil«», , A»S tze» 'LM«e»' hrsteuSksol» .
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